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(£cf=(£tagèrc
aus bet- SDtöOetfabvif bon ©util 5) a um an n

in f)orgctt.
©fluten mit fjotjfdjrauben tierbunben.

§öl;e 1,50 3JÎ.; 9îabiu§ be§ untersten Sablettb 0,50 3)1.

3tabiu3 beS oberften 5£abtelt§ 0,25 9)1.

fragen
jur Semittoortmiß boit Sadjüerftnilbtßeit

162. ©o ift ganz reinjahriged gidjten« unb go^ven^olg,
mit regelmäßigen gleichmäßigen girien itnb rötf)tic^=gctb, ant tieften

ju ermatten, um ed in Naturfarbe zu «erwettben? H. H.ittB.
163. ©o befommt man bad naturgetreue âJïobeft bed

Sujerner göiuett, etwa 30 cm. tang? E R. in G.
164. ©e(cf;ed ift bast befte £)et jur Schmierung uon

Xt)urnutf)ren unb too ift badfetbc ju tjaben? p. st. in L.
165. ©er liefert aftfreie ©beit()otg= unb Suetjäabfätte, grog

genug für {feinere Srechdtcrarbeiten? A. R. in W.

(Betüerblicfyes 3ilbungstt?cfcn.
Uutei'tuafbcu. ®ettt „Nibtu. töotfdbt." roirb gefdjrieben:

©in und jugefotnmeneâ .Qirfutar ,ber 3cid;nungdfd)uifonittiiffion
Stand gibt Äenntniß Oon ber meorgaitifation beb feit 1852
beftanbeuen tjiefigen .geichnungdfchute in eine „geichitctt« unb
flNobettirfctjute Stand". ®er junge, tcchnifdj gebildete unb fehr
ftrebfame getjrer lg err Nbatbert ®ofinger wirb nicht oerfehten,
auf bie Sehrtinge, ©efetten unb jungen Ijpanbwerîcr eine große
Nttjtehmtgdfraft andjuitben, ift er fetber ja bad befte Sorbitb,
lote man ed burdj gteiß uitb Nudbauer jn etmad Süchtigem
bringen famt. 5Ü?öd;teit bie angehenben .fjanbtuerfer mot;t be«

benfen, metd;' fd)öner Nntaß ihnen zur Nudbitbung im techni=
fdjeit .geichneu geboten ift, uttb benfetben and) tüchtig beitttgen.
©in ftjfeifter oljne Settntniß bed getchncttd ift heutzutage ein
«ertönter SNattn. getber begreifen bad in ihrer $ugenb nur
©enige ititb fitmnterit fid; erft barum, luenn fie, «oit ber ge=
bitbeteren Sonfttrrenz bebrängt, ntühfam um i(;r täglid; 33rob
ringen.

Stjutfia». 3« grauenfetb ift eine genterb ltd) e gortbit«
bungdfd;utc gegrüubet tuorbeu, in tuetcfjer befonberd bad teefp

nifdje unb beloratitie Zeichnen getefjrt loerben foft.

pliàntftufyl
aud ber Niübetfabrif non ©mit 53 au mann

iit Jorgen.
®iejer ®tut)l ift in ber ©djrflge wevflettbar uitb fte(;t gatti

feft. ®ie ®oppelt>n[lictj=ï)tl!cï(ef)iie geftatiet beta Körper ein

fe()r beguenteê Suriicfliegen.

(stallen, ffn 93erucet ift ein Nrbciterbitbuitgd»
oereiit gegrüubet morben.

Sutern. Sunftgeiuerbcfdjute in Sutern. ®er Unter»

rielit beginnt ben 12. Oftober unb erftreeft fid) auf fotgenbe
èâcbcr: 1) Bcid)iteit unb beforatiüe ÜMerei, Speziatfurd für
ßohmaterei (fSJtaferireu); 2) SNobeftiren in St;«" unb ©adjd,
Aotlfdutitteu, Ntbeiten in Stein u. f. m.; 3) Nietattarbeiten:

gifetiren, Sreiben, legen, ©alttamfiren in ©ifen, Tupfer, 39?ef»

fing ; Sdjmiebcifenarbcitcit.

Pcrcinstpefcn.

St. Weifte». $n Nttftütten, fomie in ©t;l ift ein

,Öanbmerter=®ereiu gegrüubet morben; and; anbere Drte unfered
lantoud, bie nod; feinen ©ciucrbeocreitt befigen, treffen Nnftalten

sur ©infithrung folget Skrbäitbc bed §aubmerfcrftanbed.
®>ie (6cmctn»üt?ige Wefeftfri;aft beé ÄantonS Uri,

bereit SNittet nicht audreidjen, ade ihre für ben Saitton fo nitg«

tid;cn unb fchötteit Aufgaben z« erfitIfen — .fjebititg ber gattb«

mirthfehaft, bed Dbft« unb ©emiifebaued, bed $anbmerfd unb

©eiuerbed, ©rüitbitng unb Untergattung einer Sautoualbibtiothef,
eiued gefefaated, gefd)id)ttid;cr unb naturiuiffenfd;aftlid;cr Saturn«

(ungen, — »eranftattet eine Sßeitoofung, bereit gtueef unb Nu«

orbituitg rein geuietnnitgigc fein foffeit, tucßiuegen auet; bie ©e«

minne nicht in ©etb, fonbern in fßrobufteu ber ganbmirttjfdjaft,
bed ôaubtuerfd- unb ©einerbefteißed unb in freiwilligen ©e«

fd;enfen «on ©egenftäuben hefteten, aid feinen §aud« unb

Süchengeritthcn, tanbmirthfchaftticheii Utenfitien, feilten Safeu
and ben «erfd;iebeneu Shatfehaften Itri'd, ^üf>fd»en 3ier=
fachen u. f. m. ©d werben 6000 Soofc à 1 fjr. audgegebeu,

für Wetct;e 300 ©eminttc im ©erttje «on .gr. 2500—3000 be«

ftiiuiut fitib.

Pcrfd)tc6mcs.
^mtb'fjoinnteö t» Weitf. gegten Sonntag haben bieperio«

bifcht'n ©rneuerungdiuahten ber Prud'hommes ftattgefunben. 3nr
Shettnahme an benfetben finb 9793 Siirger berechtigt, näiutid;
2781 Üfteifter unb 7012 Nrbeitcr.

ÏÔeibeufnftuv »»b .Niutiflerfjtcrei. Nacf)beiti «or
einiger 3eit einfid;tige SNäitner bed Nutted Signait bie initia«
ti«e' zur ©rilnbuitg eiued ©ereittâ für ©cibenfuttur unb Sorb«

f(ed;terei ergriffen tjaben, tonnte am 25. September eine ißer«
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(Lckêagère
aus der Möbelfabrik von Emil Panmanu

in Ho » gen.
Säulen mit Holzschrauben verbunden.

Höhe t,5l> M.: Radius des untersten Tabletts 0.3t) M,
Radius des obersten Tabletts 0.23 M.

Fragen
zur Beantwortung von Sachverständigen

tttÄ. Wo ist ganz rcinjährigcs Fichten- und Fohrenholz,
mit regelmäßige» gleichmäßigen Lirien und röthlich-gelb, am besten

zu erhalten, um es in Naturfarbe zu verwenden? N. N.in K.
>.<»3. Wo bekommt man das naturgetreue Modell des

Luzerner Löwen, etwa M em. lang? i<z k. in t^.
1<»4 Welches ist das beste Ocl zur Schmierung von

Thnrmuhrcn und wo ist dasselbe zu haben? x, b>t. in N.
Wer liefert astfreie Ebenholz- und Bnchsabfälle, groß

genug für kleinere Drcchslerarbeitcn? U. in IV.

Gewerbliches Bildungswesen.
ltnterwalden. Dem „Nidw. Volksbl." wird geschrieben:

Ein uns zugekommenes Zirkular der Zeichnungsschnlkommission
Staus gibt Kenntniß von der Reorganisation dcv seit 1852
bestandenen hiesigen Zeichnungsschnle in eine „Zeichnen- und
Modellirschule Staus". Der junge, technisch gebildete und sehr
strebsame Lehrer Herr Adalbert Bokinger wird nicht verfehlen,
ans die Lehrlinge, Gesellen und jungen Handwerker eine große
Anziehungskraft auszuüben, ist er selber ja das beste Vorbild,
wie man es durch Fleiß und Ausdauer zu etwas Tüchtigem
bringen kann. Möchten die angehenden Handwerker wohl be-
denken, welch' schöner Anlaß ihnen zur Ausbildung im techni-
scheu Zeichnen geboten ist, und denselben auch tüchtig benutzen.
Ein Meister ohne Kenntniß des Zeichnens ist heutzutage ein
Verlorner Mann. Leider begreifen das in ihrer Jugend nur
Wenige und kümmern sich erst darum, wenn sie, von der ge-
bildeten» Konkurrenz bedrängt, mühsam um ihr täglich Brod
ringen.

Thnrgan. In Francnfeld ist eine gewerbliche Fortbil-
dungsschntc gegründet worden, in welcher besonders das tech-
nischc und dekorative Zeichnen gelehrt werden soll.

jAiantstubl
aus der Möbelfabrik von Emil Bau mann

in Horgcn.
Dieser Stuhl ist in der Schräge verstellbar und steht ganz

sest. Die Doppeldrillich-Rticklehne gestattet dem Körper ein

sehr bequemes Zurückliegen.

St. Gallen. In Berncck ist ein Arbeiterbildnngs-
verein gegründet worden.

Lnzer«. Kunstgewerbeschule in Luzern. Der Unter-

richt beginnt den 12. Oktober und erstreckt sich auf folgende

Fächer: 1) Zeichnen und dekorative Malerei, Spezialkurs für
Holzmalcrei (Maseriren); 2) Modclliren in Thon und Wachs,

Holzschnitten, Arbeiten in Stein n. s. w.; 3) Metallarbeiten:

Ziseliren, Treiben, Aetzcn, Galvanisiren in Eisen, Kupfer, Mes-

sing; Schmiedeisenarbcitcn.

Vereinswesen.

St. Galle«. In Altstättcn, sowie in Wyl ist ein

Handwerker-Verein gegründet worden; auch andere Orte unseres

Kantons, die noch keinen Gewcrbeverein besitze», treffen Anstalten

zur Einführung solcher Verbände des Handwerkcrstandes.

Die Gemeinnützige Gesellschaft des Kantons ttri,
deren Mittel nicht ausreichen, alle ihre für den Kanton so nütz-

lichen und schönen Aufgaben zu erfüllen — Hebung der Land-

wirthschaft, des Obst- und Gemüsebaues, des Handwerks und

Gewerbes, Gründung und Unterhaltung einer Kantonalbibliöthek,
eines Lcsesaales, geschichtlicher und naturwissenschaftlicher Samm-

langen, — veranstaltet eine Verloosnng, deren Zweck und An-

ordnung rein gemeinnützige sein sollen, weßwcgen auch die Ge-
winne nicht in Geld, sondern in Produkten der Landwirthschaft,
des Handwerks- und Gewerbefleißcs und im freiwilligen Ge-

schenken von Gegenständen bestehen, als feinen Hans- und

Küchengerüthen, landwirthschaftlichen Utensilien, feinen Käsen

aus den verschiedenen Thalschaftcn Uri's, hübschen Zier-
fachen u. s. w. ES werden 6000 Loose à 1 Fr. ausgegeben,

für welche 300 Gewinne im Werthe von.Fr. 2500—3000 be-

stimmt sind.

Verschiedenes.

Prud'hommes in Genf. Letzten Sonntag haben dic perio-
dischcn Erncnernngswahleu der Ui nck'bnmmes stattgefunden. Zur
Theilnahme an denselben sind 9793 Bürger berechtigt, nämlich
2781 Meister und 7012 Arbeiter.

Weidenknltnr und Korbflechtcrei. Nachdem vor
einiger Zeit einsichtige Männer des Amtes Signa» die Initia-
tive zur Gründung eines Vereins für Weidenknltnr und Korb-
flechterei ergriffen haben, konnte am 25. September eine Ver-
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